
 

 
 

 
Literaturliste zum Thema Case Management 
 
Deutsche Gesellschaft für Care und Case Management e.V. (Hrsg.). (2009). 
Rahmenempfehlungen zum Handlungskonzept Case Management. Lands-
berg: Economica 
Die Rahmenempfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Care und Case Ma-
nagement (DGCC) zum Handlungskonzept Case Management stellen eine 
fachliche Orientierungsgrundlage für Dienste und Einrichtungen und auch für 
die Politik und Administration dar, die sich auf das Konzept festlegen und es 
umsetzen wollen. Die Empfehlungen legen den Schwerpunkt auf Case Ma-
nagement als organisationsgestaltendem Handlungskonzept und nicht auf die 
Tätigkeit eines Case Managers innerhalb der Organisation. 
 
Ewers, M. & Schaeffer, D. (Hrsg.). (2005). Case Management in Theorie und 
Praxis. Bern: Huber Verlag. (2. ergänzte Auflage) 
Theoretischer Überblick mit ausführlicher Beschreibung des anglo-
amerikanischen Case Managements, Fokus in erster Linie auf das Gesund-
heitswesen und die Pflege. Einige Artikel befassen sich auch mit dem sozialen 
Case Management. Interessante Darstellung des Konfliktfeldes zwischen Öko-
nomie und Klienteninteressen. 
 
Gehrmann, G. & Müller, K. D. (2006). Management in sozialen Organisatio-
nen, Handbuch für die Praxis Sozialer Arbeit. Regensburg, Bonn: Walhalla 
(4. aktualisierte Auflage) 
Case Management wird gesehen als Element des Sozialmanagements. Kurze 
Darstellung von Case Management. Das Buch hilft, das Verhältnis zwischen 
den betrieblichen und fachlichen Anforderungen and die Sozialarbeitspraxis zu 
verstehen und Case Management darin zu positionieren. Ermutigend und pra-
xisbezogen. 
 
Kleve, H., Haye, B., Hampe-Grosser, A. & Müller, M. (2006). Systemisches 
Case Management. Aachen: Dr. Heinz Kerstin Verlag (2. Auflage) 
Die Wandlungen in den Lebenswelten der Menschen und die gesellschaftlichen 
Veränderungen erfordern neue, kreative und effiziente Antworten in der Sozia-
len Arbeit. Die Autor/innen sichteten innovative Handlungsmethoden. Im vorlie-
genden Buch entwickeln sie diese weiter zu einem Case Management, das sie 
mit systemisch-konstruktivistischer Beratung koppeln. 
 
Löcherbach, P., Klug, W., Remmel-Fassbender, R. & Wendt, W.R. (2009). 
Case Management Fall- und Systemsteuerung in der Sozialen Arbeit. Mün-
chen: Ernst Reinhardt Verlag (4. aktualisierte Auflage) 
Verschiedene Autor/innen diskutieren in unterschiedlichen Beiträgen Themen 
wie: Angebotsorientierung im Case Management, Generelle und spezifische 
Anwendung von Case Management, Qualifizierungsfragen im Case Manage-
ment, Fall und Systemsteuerung 



 

 
 

Mühlum, A. & Gödecker-Geenen, N. (2003). Soziale Arbeit in der Rehabilita-
tion. München: Ernst Reinhardt Verlag 
Die Autoren stellen Formen der Rehabilitation, ausgewählte Konzepte und Qua-
litätsstandards übersichtlich dar und erläutern politische, ethische sowie rechtli-
che Aspekte. Sehr geeignet auch für Nichtsozialarbeitende. 
 
Neuffer, M. (2009). Case Management, Soziale Arbeit mit Einzelnen und 
Familien. Weinheim und München: Juventa Verlag (4. überarbeitete Auflage) 
Sehr gut auf europäische Verhältnisse abgestimmtes Buch. Es betont die me-
thodischen Aspekte und bietet viele Arbeitshilfen. Es verbindet Case Manage-
ment mit den Grundlinien systemischer Sozialarbeit. Das Buch ist für Prakti-
ker/innen sehr empfehlenswert. Pflichtliteratur im CAS Case Management. 
 
Possehl K. (2010), Theorie und Methodik systemischer Fallsteuerung in der 
Sozialen Arbeit. Luzern, interact Verlag, Verlag für Soziales und Kulturelles 
Nützliche Denkhilfen für die Praxis in der Sozialen Arbeit – speziell für die Pra-
xis der sozialen Einzelhilfe und des Case Managements. Auf der Grundlage 
verschiedener Forschungsrichtungen und Theorieansätzen wird ein auf die 
Praxis abgestimmtes Verfahren zur systematischen Bearbeitung von Proble-
men angeboten, und zwar das Lösungsfindungsverfahren „Beurteilung der Si-
tuation mit Entschluss“. 
 
Raiff, N. R. (1997). Fortschritte im Case Management. Freiburg im Breisgau: 
Lambertus-Verlag,  
Ausführliche Darstellung der Organisation und des Verfahrens des Case Mana-
gements sowie von Qualitätsanforderungen. Praxisbezogen mit Checklisten. 
Stark geprägt von den amerikanischen Verhältnissen aber auch übertragbar auf 
anderen Kontext. Leider vergriffen  Bibliothek!  
 
Riemer-Kafka, G. (Hrsg.). (2006). Case Management und Arbeitsunfähigkeit. 
Luzerner Beiträge zur Rechtswissenschaft, Tagungsband, Schulthess 
Verschiedene interessante Einzelbeiträge auch für Nichtjurist/innen von unter-
schiedlichen Autor/innen. Das Thema Case Management wird v.a. mit der Optik 
der beruflichen Reintegration beleuchtet. Die im Buch zusammengefassten Ar-
tikel sind Beiträge einer Tagung vom Oktober 05. Dort wurde das Verfahren 
Case Management, insbesondere Arbeitgebern, Personalver-antwortlichen, Ju-
risten, Ärzten und Sozialversicherer als noch eher neues Modell der Schaden-
bewältigung vorgestellt. 
 
van Riet, N. & Wouters, H. (2008). Case Management, Ein Lehr und Arbeits-
buch über die Organisation und Koordination von Leistungen im Sozial- 
und Gesundheitsbereich. Luzern: Interact, Verlag für Soziales und Kulturelles 
(2. Auflage) 
Handlungsmethodisches Buch mit vielen interessanten Anregungen und kon-
kreten Übungen. Es bildet die reiche Erfahrung der Autor/innen ab und zwar auf 
dem Hintergrund eines ganz bestimmten Verständnisses von Case Manage-
ment und ihrer persönlichen, normativen Vorstellungen. 



 

 
 

Wendt, W.R. (2008). Case-Management im Sozial- und Gesundheitswesen: 
eine Einführung. Freiburg im Breisgau: Lambertus-Verlag (4. überarbeitete 
Auflage) 
Sehr gut geeignet für Überblick, u.a. Geschichte, Kontext für Case Manage-
ment, Einsatzgebiete, Begriffe. Schwerpunkt strategisches und taktisches Case 
Management (sozialpolitische und betriebliche Ebene), kurze, prägnante Dar-
stellung des Verfahrens. Wenig für die Alltagspraxis.  
 
Wendt, W.R. (1995). Unterstützung fallweise, Case Management in der So-
zialarbeit. Freiburg im Breisgau: Lambertus-Verlag (2. erweiterte Auflage) 
Eines der ersten deutschsprachigen Bücher zu Case Management. Einführung 
in das Wesen und die Anwendung von Case Management. Beispiele aus der 
Altersarbeit und der Pflegeplanung. Beiträge von verschiedenen Autor/innen, 
auch aus dem anglo-amerikanischen Sprachraum. 
 
Wendt, W. R. & Löcherbach, P. (Hrsg.). (2011). Case Management in der 
Entwicklung, Stand und Perspektiven in der Praxis. Landsberg: Economica 
(2. überarbeitete Auflage) 
In diesem Werk berichten Experten aus der Praxis und Wissenschaft über ihre 
Erfahrungen mit Case Management. Und sie geben nützliche Handlungsanlei-
tungen für die Umsetzung. Das Buch beleuchtet den fachlichen Stand in ganz 
unterschiedlichen Bereichen, der im Case Management bereits erreicht ist. In 
den verschiedenen Beiträgen des Bandes werden Programm, Handlungsstrate-
gie sowie operative Vorgehen im jeweiligen Aufgabengebiet diskutiert. Darge-
stellt wird Best Practice. 
 
Wendt, W. R. & Löcherbach, P. (Hrsg.). (2009) Standards und Fachlichkeit 
im Case Management. Landsberg: Economica 
Angemessen und wirksam soll das Case Management im Sozial- und Gesund-
heitswesen sein. Das Verfahren muss sich in der Problembewältigung beim 
einzelnen Menschen und in den Leistungsprozessen seiner Versorgung bewäh-
ren. Die Fortschritte in der Praxis und die Weiterentwicklung des Handlungs-
konzeptes unter sich wandelnden Umständen sind Gegenstand der Fachbeiträ-
ge im Buch. Es enthält die Standards für die Gestaltung der Arbeit im Case 
Management und erörtert den Stand ihrer Umsetzung im Kontext von Reform-
vorhaben, organisatorischer Probleme und struktureller Hemmnisse. 
 
Wissert, M. (1996). Ambulante Rehabilitation alter Menschen, Beratungshil-
fen des Unterstützungsmanagements. Freiburg im Breisgau: Lambertus-
Verlag  
Verschiedene Autor/innen. Praxisorientierte Aufsätze, allerdings stark auf die 
Rehabilitation orientiert und mit Fokus auf Case Management im Schnittpunkt 
von Sozial- und Gesundheitswesen. Zeigt gut auf, wo, wie und mit welcher Wir-
kung Case Management in diesem Arbeitsfeld sinnvoll eingesetzt werden kann. 
Mit etwas Phantasie lässt sich vieles auf andere Arbeitsfelder übertragen. 
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